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eNach dem Tod ihrer Mutter Helena ist Elisabeth nach vielen Jahren 

wieder in dem Tel Aviver Viertel, in dem sie aufgewachsen ist. Hier 

versuchten Überlebende der Shoah nach dem Krieg für sich und 

ihre Kinder von neuem ein Leben zu begründen. Die sieben Trau-

ertage bringen Elisabeth noch einmal die Welt und die Menschen 

ihrer Kindheit zurück. »Nur sieben Tage lang war es noch einmal 

da, das unbekannte Land. Das Land, das mir Heimat und Familie 

war. Und das ist seine Geschichte.«
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Tel Aviv, Anfang der neunziger Jahre: 
Helena, Elisabeths Mutter, ist gestorben. 
Während der Schiwa, der sieben Trauer-
tage, ist Elisabeth wieder in dem kleinen 
Viertel, in dem sie aufgewachsen ist. Hier 
versuchten Überlebende der Shoah in den 
fünfziger und sechziger Jahren für sich 
und ihre Kinder ein neues Leben aufzu-
bauen.
Alle Kinder, mit denen sie groß geworden 
ist, haben wie Elisabeth schon vor vielen 
Jahren dieses Viertel verlassen. Sie woll-
ten die Ängste und Alpträume ihrer Eltern 
hinter sich lassen, ein normaleres Leben 
führen, ein Großteil von ihnen jedoch ge-
hörte zu jenen, die im Jom-Kippur-Krieg 
fielen. Nun kommen die Nachbarinnen 
und Nachbarn von einst zu Besuch, um 
Helena die letzte Ehre zu erweisen, allen 
voran die zwei alten Schiwa-Expertinnen 
Sonia und Genia. Die Trauergäste und 
ihre Erinnerungen bringen Elisabeth noch 
einmal die versunkene Welt ihrer Kindheit 
zurück, mit Müttern und Vätern, die in 
der israelischen Gegenwart nie heimisch 
wurden. Elisabeth, die keine anderen Ver-
wandten hatte als ihre Mutter, erkennt 
am Ende der Trauerwoche, daß sie doch 
nicht ohne Familie aufgewachsen ist: Das 
Viertel hier, es war einmal eine Familie, 
das machen ihr die sieben Trauertage klar, 
die Sonia folgendermaßen zusammenfaßt: 
»Die Schiwa war wirklich sehr gelungen, 
nur schade, daß Helena nicht dabei war.«

	           Es war einmal 
eine Familie

Lizzie Doron
Jüdischer Verlag

im Suhrkamp Verlag 

Lizzie Doron, geboren 1953, lebt in Tel 
Aviv. »Es gibt nur sehr wenige Bücher, 
die von der zweiten Generation geschrie-
ben wurden, den Söhnen und Töchtern 
der Shoah-Überlebenden. Warum bist du 
nicht vor dem Krieg gekommen? ist das 
beste von allen«, rühmte die israelische 
Tageszeitung Ma’ariv ihr erstes Buch. Ihr 
Roman Ruhige Zeiten wurde mit dem 
von Yad Vashem vergebenen Buchman-
Preis ausgezeichnet, ihr Gesamtwerk mit 
dem Jeanette-Schocken-Preis 2007.

Zuletzt erschienen:
Warum bist du nicht vor dem Krieg  
gekommen? (2004)
Ruhige Zeiten. Roman (2005)
Der Anfang von etwas Schönem.  
Roman (2007)

Umschlag: Ute Fahlenbock

Umschlagabbildung: mauritius images / age
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